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Die Expedition

Die Zuſtände in Frankreich
Die franzöſiſche Republik hat in dieſen jüngſten Jahren eine

Schmach auf ſich geladen wie ſie ſelbſt die Sittenverderbniß
des Kaiſerreichs kaum ähnlich aufzuweiſen hat Emile Zola
hat in ſeinem großen Roman Chklus die Geſchichte einer
Familie und die Geſchichte des franzöſiſchen Volkes unter dem
dritten Napoleon dargeſtellt Er iſt bis in die Zeit der
Republik hinübergegangen er hat uns ſchon jene geiſtige
Fäuiniß dargeſtellt die durch das Wort Lourdes angedeutet
wird Er hat auch das Rom unſerer Zeit geſchildert niemals
aber hat ſich ihm ein packenderer Stoff dargeboten als das
Schickſal dem er ſelbſt jetzt ausgeſetzt iſt Dieſer Prozeß
Dreyfus mit allem was ihm vorausgegangen und gefolgt iſt
iſt ein dunkles Blatt in der Geſchichte unſerer Nachbarn
jenſeits der Vogeſen Wenn man bisher an die Ritterlich
keit dieſes Volkes glaubte ſo wird man jetzt genöthigt ſein
dieſes Urtheil zu berichtigen Wenn man bisher der Wahr
heitsliebe dem Edelmuth der Franzoſen vertraute ſo wird
man jetzt ob dieſer Täuſchung erröthen Armer Voltaire
Einſt hat er gekämpft mit der ganzen Energie der Sittlichkeit
und des Genius für die Aufhebung eines falſchen Todes
urtheils das der Fanatismus an Jean Galas vollzogen hatte
Der Weiſe der ein Kämpfer war rief die öffentliche Meinung
und die Fürſten zu Hilfe um wenigſtens die Ehre des
Gemordeten zu retten und ſeine Hinterbliebenen zu ſchützen
Er hatte dieſen Erfolg wenn auch ſpät und wenn auch der
Todte nicht wieder lebendig wurde Das aber war im vorigen
Jahrhundert unter dem Königthum Heute wieder kämpft ein
franzöſiſcher Dichter für die Unſchuld für die Wahrheit aber
er ſieht die öffentliche Meinung wie die öffentliche Gewalt ſich
gegenüber und der Fanatismus iſt ſtärker denn je zuvor ob
er gleich ein anderes Gebiet betrifft Damals handelte es ſich
um den Fanatismus des Klerus heute um den Fanatismus
der weltlichen Kreiſe Damals richtete er ſich gegen einen
angeblichen Gottesleugner heute gegen einen angeblichen Vater
landsverräther

Aber iſt denn Dreyfus ein Vaterlandsverräther Wenn
er s wäre wir würden nicht einen Finger für ihn rühren
Wer imſtande iſt ſein Vaterland zu verkaufen der verdient
nichts Beſſeres als Kerker Elend und Verbannung Aber
daß Dreyfus Frankreich verrathen habe an Dentſchland ver
rathen das iſt nichts als eine Fabel als eine Lüge Und iſt
etwa Zola ein Vaterlandsverräther Wir glauben daß er
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Holkei in Puedlinburg
Von Arnold Wellmer

III

Beim Abſchied werden Sydow und Holtei als Brüder in
Apoll von der Frau Profeſſorin freundlichſt eingeladen ſie in
Halle zu beſuchen Dazu findet ſich ſchon im Herbſt für Holtei
Gelegenheit als er mit ſeinem Hauptmann von Focke zu deſſen

nach Potsdam fährt Jn Halle wird Station gemacht
Holtei eilt ſofort zu Frau Hendel Schütz Sie wohnt mit
ihrem Gatten und ihren Kindern Axel und Sappho bei ihrem
Schwiegervater dem berühmten Profeſſor der Beredſamkeit und
klaſſiſchen Litteraturgeſchichte Hofrath Chriſtian Gottfried
Schütz der mit ſeiner genialen Schwiegertochter glücklicher lebt
als ſein begabter aber zerfahrener und von allerlei böſen
Leidenſchaften hin und her getriebener Sohn Karl Julius

Der war anfangs leidenſchaftlich in die ſchöne verführeriſche
Frau und geniale geiſtvolle Künſtlerin verliebt wie er in der
Vorrede zu dem von ihm 1815 herausgegebenen Buche

Blumenleſe aus dem Stammbuche der deutſchen mimiſchen
Künſtlerin HendelSchütz lebhaft ausſpricht und ſich ſogar zu
dem Citat aus Goethe s Euphroſyne verſteigt

Rühre ſie alle wie du mich gerührt und es fließen zum
eifall

Dir von dem trockenſten Aug herrliche Thränen herab
Aber am tieſſten trafſt du doch mich

Ja der Profeſſor Karl Julius Schütz wird aus Liebe zu
ſeiner berühmten Frau ſogar ſelber Schauſpieler wenn auch
nur ein recht mittelmäßiger Jn Halle iſt er wenig beliebt
und als leidenſchaftlicher Jäger und Spieler bekannt Dafür
W ein böſes Epigramm das in jenen Tagen in Halle von

and zu Hand ging und viel belacht wurde
Kennſt du den Schütz der zielet und der ſpielet
Jm Doktor und im Komödiantenrock

er ſpielend immer nur verſpielet
Und zielend ſchießet Bock auf Bock
Er treibet mit der Wiſſenſchaft Getändel
Und mit der Kunſt weitſchichtgen Aberwitz
Doch gäb s in Deulſchland keine Hendel
Wir wüßten nichts von dieſem Schütz

Das Künſtlerpaar HendelSchütz macht jahrelang große Kunſt
reiſen durch ganz Dentſchland Dänemark Schweden Holland
Rußland und Frankreich In Karlsruhe zählt der glemänniſche

zum Ruhme Frankreichs mehr beigetragen hat als jene Meute
die heute hinter ihm herbellt Es iſt eine Schmach daß man
in Frankreich jene ausgezeichneten Patrioten die der Wahrheit
zum Siege verhelfen wollen behandelt als wären ſie Ver
brecher Jn den Tagen des Boulangismus iſt geſagt worden
Frankreich ſei reif für den Cäſarismus Irgend ein Abenteurer
dem es an Muth und Gevwiſſenloſigkeit nicht fehlte brauchte
nur der Republik den Fuß in den Nacken zu ſetzen und ſie
hätte ſich ihm unterworfen ohne Sträuben ohne Zandern
Daß Boulanger nicht ein zweiter Bongparte wurde lag nur
an ſeiner eigenen Schwäche an ſeiner Feigheit Es iſt nichtdas Verdienſt der Republik daß ſie ſich des Uſurpators er

wehrt hat ſondern die Jämmerlichkeit des Generals daß er
nicht wagte wonach er ſich ſehnte Seine Flucht und ſein
Ende haben das Urtheil über ihn beſtätigt Aber man muß
nicht vergeſſen daß derſelbe Boulanger wiederholt mit un
geheurer Mehrheit zum gewählt wurde Hätte
er ſich an die Spitze eines Regimentes geſtellt um die Gewalt
an ſich zu reißen Paris und Frankreich hätten ihm zu Füßen
gelegen Und weshalb Nur weil er als die Verkörperung
des Revauchtgedankens erſchien Aus demſelben Grunde wird
heute die Dreyfushetze betrieben und ein Unſchuldiger gewaltſam
zum Schuldigen geſtempelt wird jeder Verſuch der Wiederauf
nahme des Verfahrens hintertrieben weil die Regierung und die
Volksvertretung in erbärmlicher Furcht vor den niedrigſten
Volksleidenſchaften einen armen Offizier dem Deutſchenhaß
zum Opfer bringen Dreyfus muß als ſchuldig erſcheinen
weil man nicht eingeſtehen will das Kriegsgericht habe in
blindem Chauvinismus einen Juſtizmord verübt Vergebens
ſind alle Beweiſe der Unſchuld alle Urtheile und Mahnungen
unbetheiligter Zuſchauer Es raſt der See und will jetzt auch
einen Mann von dem Ruhme Zola s verſchlingen

Franzöſiſche Miniſter ſtellen ſich auf die Tribüne S
an die Bruſt und betheuern wer das Urtheil gegen Dreyfus
angreife der verletze die Ehre der Armee Als ob die Armee
verantwortlich wäre für ein Urtheil das ein einzelner Gerichts
hof gefällt hat Jrren iſt menſchlich Auch ein Kriegsgericht
kann irren der Jrrthum gereicht weder dem Gericht noch der
Armee noch dem Staat zur Schande Verbrecheriſch aber iſt
es die Feſtſtellung eines Jrrthums zu verhindern und dem
Schuldloſen die Genugthuung vorzuenthalten die ihm gebührt
Wenn man die Beweggründe dieſes widerwärtigen Treibens
nicht wüßte man könnte ſie aus der Behandlung erfahren die

beute für Wundergläubige und andere ſolche

gegenwärtig dem Staatsſekretär v Bülow in der franzöſiſchen
Preſſe zu Theil wird Die deutſche Reichsregierung hat lange

ebel zu den enthuſiaſtiſchſten Bewunderern der bezaubernden
Künſtlerin Er ſtudirt ihr ſeine alemanniſchen Gedichte
ein die der ſchönen Deklamgtorin viele Triumphe be
reiten und die Kaiſerin Eliſabeth von Rußland Alexander s
Gemahlin zu Thränen rühren indem ſie die Tochter
Badens lebhaft an ihre ſchöne Heimath und an den
gemüthvollnaiven Dichter erinnern Zu Abo in Finnland
wird im Auguſt 1812 während Alexander von Ruß
land hier mit dem Kronprinzen von Schweden Bernadotte
die für Napoleon ſo verhängnißvolle Zuſammenkunft hat
unſerem Künſtlerpaar ein Sohn geboren der als echter Schwede
den Namen Axel erhält Der kleine Axel wirkt bald in den
mimiſch plaſtiſchen Akademien mit auf dem Arm auf

dem Schoß an der Bruſt ſeiner ſchönen Mutter nach
ar oder Murillo ſchen Madonnenbildern
während ſeine holde Stiefſchweſter Thekla Schütz ein Wunder
kind an Anmuth und Darſtellungskunſt neben der Mutter
Hagar als Jsmgel in der Wüſte oder als ſterbende Tochter
der Niobe entzückend und erſchütternd erſcheint Frau von
Stasl und ihr unzertrennlicher Verehrer Auguſt Wilhelm
Schlegel die mit unſeren Künſtlern auf Abo zuſammentrafen
und auf der gemeinſamen Seefahrt nach Stockholm vom Sturm
nach einer kleinen AlandsJnſel verſchlagen wurden wo unſere
Künſtlerin ſchnell eine Akademie iniproviſirt ſind der Be
wunderung voll daß eine einzelne Perſon durch die Macht
ihrer Einbildungskraft imagination die Bilder und Statuen
des prächtigen Rom inmitken des nordiſchen Eiſes erſcheinen
zu laſſen vermochte Und die poetiſche Thekla wird der enthu
ſiaſtiſchen Franzöſin zur Mignon Goethe s und zu Schiller s

wunderbarem Mädchen ans der Fremde Mil Leidenſchaft
durchwühlen Profeſſor und Profeſſorin Schütz in Schweden
Hünengrab auf Hünengrab archäologiſch ſuchend nach merk
würdigen Zeugen verſchollener Kulturperioden Jn einem
Hünengrabe wird unſer Archäologenpaar glänzend belohnt

denn es findet o Wunder auf einer Steinplatte in
Runenſchrift ein koſtbares Recept zu einer trausparenten
wunderthätigen aromatiſchen Zahnſeife die noch

läub die nicht allewerden in der Felßing ſchen Apotheke zu Stargard in See

pommern nach dem RunenRecept angefertigt wird und den
e Namen führt HendelSchütz Zahnſeifeas arme Wunderkind Thekla t im Mai 1813 auf einer

nenen Kunſtreiſe in Köln am Rhein am Scharlachfieber ge
ſtorben Axel und leben mit der Mutter beim Groß
vater in Halle als Karl von Holtei dort im Herbſt 1814 ein
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Zeit zu allen dieſen Vorgängen geſchwiegen Sie hat die Fran
ſich ſelbſt überlaſſen obwohl mitunter die boshafteſten

nſpielnngen in der Preſſe auftauchten als habe Dreyfus mit
dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter oder dem Militär
bevollmächtigten v Schwarzkoppen in Verbindung geſtanden
Allein es iſt ein Maß in den Dingen Zum dauerndenSchweigen war Deutſchland nicht verpflichtet und wenn Herr

v Bülow auf eine Anfrage des Abgeordneten Richter in der
Budgetkommiſſion Auskunft ertheilte ſo hat er damit nur ſein
Recht gebraucht und ſeine Pflicht erfüllt Man ſollte meinen
die Erklärung des deutſchen Staatsſekretärs müßte ein Volk
das die Gerechtigkeit zu lieben vorgiebt zur Beſinnung bringen
Aber was iſt heute in Frankreich zu hoffen Man wagt
gegenüber der bündigen Erklärung des Herrn v Bülow zu
behaupten daß er lüge Man bleibt bei dem Märchen Dreyfushabe Frankreich an Veutſchland verrathen an die Pruſſiens

verkauft Und mit dieſem Blödſinn hetzt man die Maſſen
weiter auf und gegen aglle die nach Gerechtigkeit rufen und
r Schandfleck von dem franzöſiſchen Namen abwaſchen
wollen

Wohin dieſes Treiben führen wird wer will es wiſſen
Jenſeits der Vogeſen ſind unparteiiſche Beobachter vielfach der
Meinung die Republik ſei reif ſei überreif und ſtehe am Vor
abend einer Revolution Nicht die Angriffe auf das Kriegs
gericht unterwühlen die Disciplin in der Armee das bewirkt
vielmehr der Anblick der ſchnöden re die ſich
fälſchlich mit der Ehre der Armee zu decken ſucht enn man
die Generale befragen könnte man kann gewiß ſein daß ihre
Mehrheit ebenſo wie Zola die Schuld des Gefangenen von
der Teufelsinſel bezweifelt und beſtreitet Nur unter dem
Schatten des Geheimniſſes kann ſo nichtswürdiges Thun ge
deihen wie dieſer Juſtizmord und nur der wahnwitzige Haß
gegen Deutſche und Juden kann dieſe Niederträchtigkeit be
ſchönigen und verherrlichen

Der Patriotismus iſt die edelſte Eigenſchaft des geſitteten
Bürgers Ans Vaterland ans theure ſchließ dich an Aber
es war ein deutſcher Patriot wie Leſſing der auf den Punkt
hinweis wo der Patriotismus aufhört eine Tugend zu ſein
Dieſe Grenze haben die Franzoſen längſt überſchritten Was
ſich r jenſeits der Vogeſen gbſpielt das ſind wüſte Orgien
des Chauvinismus und des Fanatismus Und daraus kenn
man ſchließen daß es heute iſt wie damals als Ernſt Moritz
Arndt in der Paulskirche ausrief Die Franzoſen werden bald
wieder einen Herrn haben

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 28 Jan Die Verleihung des Großkreuzes des

Rothen Adler Ordens an den franzöſiſchen Botſchafter Marquis
de Noailles wird als eine Erwiderung dafür aufgefaßt mit
der die aus Anlaß des Abſchluſſes des deutſch franzöſiſchen
Togo Abkommens vor zwei Wochen erfolgte Verleihung des
Großkreuzes der franzöſiſchen Ehrenlegion an den deutſchen
Botſchafter Grafen Münſter beantwortet worden iſt Marquis
de Noailles iſt ſeit dem Juni 1896 am hieſigen Hofe beglaubigt

m mZ m
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und hat es raſch verſtanden ſich hier großes Anſehen und aufrichtige Betiebtheit zu Wegen ßroß ſeb f

traf Als das Mägdlein geboren wurde überſetzte der gelehrte
großväterliche Klaſſiker juſt mit beſonderer Luſt ſtark erotiſche
Oden der unglücklichen altgriechiſchen Dichterin Sappho die ſich
aus wunderlichem Liebesgram vom Leukadiſchen Feiſen ins
Meer an haben ſoll und da wußten Großvater
Vater und Mutter für das Mägdlein keinen würdigeren und
paſſenderen Namen als Sappho
Auch ſonſt gab das Profeſſor HendelSchütz ſche Haus mit
ſeinem ſeltſam aus Romantik und Antike gemiſchten Weſen
und Leben gar mancherlei Stoff für die gute Stadt Halle zu
den haarſträubendſten Geſchichten und Gloſſen die ſich wohl
vertranlich ins Ohr tuſcheln aber für unſere geſtrengen Leſer
nicht gut drucken laſſen Nur den Titel einer ſolchen klaſſiſchen
Geſchichte wage ich hier niederzuſchreiben Das Bett der
Penelope und des Odyſſens Dies Homeriſche Ruhebett war
vor 60 70 80 Jahren die curieuſeſte Sehenswürdigkeit von
Halle und kein Studentenfuchs galt für voll bis er es mit
eigenen Angen erſchaut und wohl gar mit eigenem Leibe probirt
hatte Das antike Bett der Penelope und des Odyſſeus war
in dem Garten des gelehrten Hofraths und Profeſſors
Chriſtian Gottfried Schütz in den Zweigen einer hohen alten
Linde mit raffinirter Künſtlichkeit ſchwebend und ſchaukelnd
angebracht und wenn in lauen Sommernächten die Linde
blühte und duftete und der ſilberne Vollmond durch die
flüſternden Blätter ſchien und aus den Fliederbüſchen des
Gartens die Nachtigallen ſapphiſch erotiſch ſehnſüchtig hinaufſangen und flöteten und ſchluchzten dann ſolt man

in dem Bett der Penekope und des Odyſſens gar wunderſüß
geſchlummert und wunderſam getränmt haben VDein
Geſchichten erzähle ich hiervon nicht mögen ſie auch noch ſo
klaſſiſch ſein

Ob Profeſſor sen oder jun oder ob gar die Frau Pro
feſſorin Henriette das Erfindungs Patent auf das ſchwebende

Bett der Penelope und des Odhyſſens zu beanſpruchen hatten
du ahnſt es nicht

Aus dieſem Zaubergarten der Heſperiden gab die gute Frau
Profeſſorin dem jungen Holtei eine ungehenre Ladung borsdorfer Aepfel mit anf den Weg als er im Herbſt u als

freiwilliger breslaner Jäger weiterfnhr ugch Potsdam zur

Mi en Pine bMit keiner Silbe erwähnt Holtei daß er bei jenem Beſuder Frau Profeſſorin auch e Gatgn in Sit a s
Ob der eheliche Zwiſt in Ballenſtedt zu einer ueuen Kata

ß ſtrophe h hatte
e iſt daß auch die vierte Ebe der Henriette SchülerThatſa

e

c



Die Eiſenbahnunfälle

c Man ſchreibt uns aus Verlin 28 Januar Als
er Zeit die r Eiſenbahnen im preußiſchen

netenhauſe auf der Faigrng ſtand hatten die
Nationalliberalen nur r Reigung für Ertheilung des
Eiſenbahnmonopols an egierung Damals war es ihr

Führer r Miquel der mit ſeiner glänzenden Beredt
keit ſich dafür in die Schanzen warf und ſeine Parteian umzuſtimmen wußte Es waren herrliche Zukunfts

ilder die er da aufrollte Kein Wagenmangel ſollte der
Jnduſtrie dem Handel der Landwirthſchaft die Kreiſe ſtören
an rollendem Material ſollte künftig Ueberſchuß ſein Leben
und Eigenthum würde einen ausgiebigeren Schutz finden durch
Verminderung der Arbeitszeit der Bahnbeamten bei Anuf
deſſerung ihrer Gehälter Auch Vollbahnen und Kleinbahnen
wurden in ſchöner Fülle an die Wand gemalt Die Eiſenbahn
verſtaatlichung ging denn auch glücklich durch Heute iſt Herr
von Miquel als Finanzminiſter der Herr und Meiſter des
preußiſchen Eiſenbahnweſens Da klingt ein anderes Lied
ein garſtig Lied ein Bahnenklagelied Undes will angeſichts
der neuerdings wieder einmal häufiger vorkommenden Unfälle
nicht verſtummen err von Miquel hat ſich zwar endlich
entſchloſfen einiges Geld daran zu wenden um die nöthigen
Berbeſſeruungen vorzunehmen Aber natürlich läßt ſich das
nicht im Handnmdrehen bewerkſtelligen So muß unter der
Sparſamkeit des Fiskus die Sicherheit des Lebens und Eigen
thuns der Bevölkerung unter dem Staatsbahn
ſten weit mehr leiden als dies zur Zeit der Privatbahuen der
Fall war Die Ueberbürdung der Bahnbeamiten die völlig
umnzureichende Ergänzung des Perſonals die Filzigkeit und

rofitwuth an allen Ecken und Enden die gewaltigeteigeruug der Bahuunfälle das alles ſind greifbare Etgebniſſe

der Bahnenverſtaatlichung Die preußiſchen Eiſenbahnen ſtellen
den größten wirthſchaftlichen Betrieb der Welt dar ſie haben
1200 Millionen Mark Einnahmeetat und werden mit ihren
7proz Renten in unerhört ſtarker Weiſe finanziell für den
Staat ansgebentet während die Verzinſung der Eiſenbahnſchuld
nur 3 Proz beträgt Es verdient die ſchärfſte Mißbilligung
daß das Sparſyſtem der Bahnverwaltung Zuſtände geſchaffen
hat die unſere Eiſenbahnen als eine Quelle der Beunruhigun
weiter Volkskreiſe erſcheinen laſſen Der gemeinnützige Zw
der Bahnen verblaßt mehr und mehr angeſichts jenes troſtloſen
Fiskalismns der weder für eine Reform der Tarife noch für
eine gründliche Arbeit zur Einſchränkung der Gefahren desEiſenbahnreifens zu haben iſt Herr Dr Miguel hat als Folge

der Verſtaatlichung goldene Berge verſprochen Herr von Miquel
als Hort und Patron der Staatsbahnen erinnert in ſeinem
Verhalten an das Wort Nach Tiſche ſagt man anders

Die Zuknuft des Kleingewerbes
behandelt der magdeburgiſche Stadtverordnete C M Sombart
in einer ſoeben erſchieneiten Studie, die bei C G Klotz in
Magdeburg verlegt iſt Sombart unterſcheidet Handwerker
und Handgewerbler zu erſteren rechnet er alle Gewerbebetriebe
deren Jnhaber zwar ſelbſtändig aber nicht fabrikmäßig Roh
ftoffe zu Gebrauchsſtoffen oder Stoffe zu Gebrauchsgegenſtänden
mit ihren Händen und unter ſtetiger Zuhilfenahme von Werk
zeugen verarbeiten z B Gerber Weber Tiſchler Schloſſer
Mechaniker Schuneider Schuhmacher Gold und Silber
arbeiter 2c Sie ſind durch die Entwickelung von Technik und
Verkehr geſchädigt worden Für ſie ſtellt er eine Reihe all
emeiner Forderungen auf und beſpricht daun im zweiten
heile eingehend die Handwerkerſchule die höhere Handwerker

und Kunſtſchule die Fortbildungsſchule und die Gewerbeſchul
inſpektion Von beſonderer praktiſcher Bedentung iſt wohl das
was er über den Werkſtattunterricht ſagt

Dieſer iſt nicht für alle Handwerke ins Auge zu faſſen
ſondern uunr für ſolche die einerſeits ſchwierig zu erlernen
ſind und beſonderer Fertigkeit bedürfen andererſrits bereits ſo
in Svpezialbetriebe ſich aufgelöſt haben wie z B die Tiſchlerei
daß ein Lehrling nur noch in ſeltenen Fällen Gelegenheit
finden dürfte in der Wertſtatt ſeines Lehrmeiſters ſein Hand
werk gründlich zu erlernen Jn der Regel wird er nur das
lernen was nach der Gewerbenovelle 1897 bei der Prüfung

Ennicke Meyer Hendel Schütz geſchieden wurde Profeſſor
Schütz jun ging oder wurde gegangen 1824 nach Hamburg
und ſpäter nach Leipzig während die Frau Profeſſorin mit
ihren Kindern im Hauſe ihres Schwiegervaters und in linden
blüthenduftigen Sommernächten im klaſſiſchen Bett der Penelope

und des Odyſſeus blieb bis zum Tode ihres gelehrten
Schwiegervaters am 7 Mai 1832

Vor mir liegt ein wunderliches Buch EngliſchFranzöſiſcherRaſirſpiegel für Deutſchlands üniverſitaten beleuchtet

vom Prof Dr Schütz x Leipzig 1830 Ein zuſammen
e Buch von 275 Seiten das wohl nie einen anderen

weck gehabt hat als Bogen zu füllen und Bogenhonorare zu
bringen Der unſelige Spieler braucht Geld und hat ſich
ſchon den Ruf erworben daß ſeine Feder für Geld zu allem
zu haben iſt Und doch blitzen aus dieſem Raſirſpiegel uns
hin und wieder Funken entgegen vom Geiſt ſeines Vaters
der als Herausgeber der Halleſchen Literaturzeitung einſt
eine gefürchtete Macht war

Auf der zweiten Seite des Raſirſpiegels leſen wir
Seinem innigſtgeliebten Sohne Axel Schütz und Schwiegerſohne Dr Benſemann Oberlehrer am königl preuß Gyueden

zu Köslin in Erinnerung an die mit ihnen auf der Univerſität
ehe verlebten ſeligen und unſeligen Tage gewidmet vom

rfaſfer
Aber wie viel unſelige Tage durch eigene Schuld
Karl Julius Schütz hat ſich in Leipzig zum dritten mal

verheirathet und iſt dort 1844 geſtorben 65 Jahre alt
zas aus Axel dem lieblichen Raffaeliſchen Madonuenkinde

geworden iſt
Bei Sappho hieß es zu ihrem Glück nicht nomen omen

Sie wurde die glückliche Frau Prof Benſemann in Köslin
Jn ihrem Hauſe hat die Mutter die bei Gele enheit einer

r Revue 1836 in Stargard als vollendete Ober
FiſchFloßMeiſterin vor König Friedrich Wilhelm III und
jeinem Hofe zum letzten male öffentlich die Bretter betrat
noch friedliche ſtille Jahre verlebt glücklich wenn ſie im
engen Familienkreiſe von ihrer glänzenden Bühnenzeit erzählenmit ihren jungen Schülern eine Min Plan che Academie

arrangiren am glücklichſten wenn ſie in Hinterpommern
ein unentweihtes Hünengrab öffnen und durchwühlen konnte
Leider hat ſie nie wieder ein Runen Rezept zu transparenter
Zabnſeife gefunden

b der junge e Virchow der ja aus Schievelbein bei
Köslin ſtammt ſeine Paſſion für Hünengräber wohl von der
HendelSchütz geerbt hat

Sie iſt 1849 zu Köslin geſtorben im 78 Lebensjahr

vom Lehrling gefordert werden kann die z ährnng der in
einem Gewerbe gebräuchli Handgriffe Fertigkeiten
owie eine Kenntniß des hes der Beſchaffenheit Auf

bewahrung und Behandlung der zu verarbeitenden Roh
materialien und der n ihrer guten oder ſchlechten
Beſ nheit Daß rling aber auch irgend einſchwierigeres Stück und zwar nach Zeichnung anzufertigen
verſtehen ſollte iſt wohlweislich im Geſetz nicht gefordert
worden weil mancher an ſich gute Lehrling nicht aus Fanl
heit oder eigener Dummheit ſondern lediglich der ungenügen
den Lehre wegen dabei in Ungelegenheiten gerathen würde
Die Schulwerkſtatt iſt daher für gewiſſe Handwerke jetzt
eine Nothwendigkeit Das haben andere Länder auch
längſt erkannt und gehen planvoll in dieſer Richtung vor

Der dritte Theil behandelt ebenſo ausführlich die Meiſter
kurſe und die offenen Zeichenſäle Centralſtellen zur Förderung

des Kleingewerbes Genoſſenſchaftsbetrieb und Kreditgewähr
die Fragen wie hoch die Koſten für dieſe gewünſchten

nſtalten ſich belaufen werden Zu den bisher für Fachſchulen
verwendeten 41 Millionen Mark ſollen nach SombartsBerechnung künftig 5 Millionen Mark kommen damit die ein

ſchlägigen bei uns in Preußen ebenſo gut werdenwie ſe in Oeſterreich und in anderen viel kleineren deutſchen

Staaten ſchon ſind Er faßt ſeine Forderungen folgendermaßen
zuſammen

1 Für jede Provinz eine höhere Handwerker und
Kunſtſchule Dabei iſt jedoch zu berückſichtigen daß die
bereits vorhandenen ſogenannten Kunſtgewerbe und Hand
werkerſchulen in volle Tagesſchnlen nach
Muſter umgewandelt werden könnten

er jeden Regierungsbezirk eine Handwerker
ule8 Einführung des obligatoriſchen Fortbildungs

unterrichts wenigſtens in den Städten
4 Einführung von Meiſterknurſen
5 Einrichtung von offenen Zeichenfälen
6 Einrichtung ſtaatlicher bezw kommunaler Jn

ſpektion für das geſammte r Schulweſen ſowie
Neuſchaffung der Stellen von einem Obergewerbeſchulinſpektor
in jeder Provinz und mindeſtens je einem Gewerbeſchul
inſpektor in jedem Regierungsbezirk

7 Errichtung von Centralſtellen zur Förderung des
Kleingewerbes nach Bedarf mindeſtens je eine in jedem Re
gierungsbezirk

Ferner wird empfohlen die Bildung von Genoſſen
ſchaftsbetrieben nach Möglichkeit zu fördern und im
Bedarfsfalle Kreditgewähr an dieſelben

Die Privatadzentenvorlage

behandelt Prof Delbrück im neueſten Hefte der Preuß
Jahrbücher Er macht zunächſt dem Kultusminiſter einige
Komplimente gelaugt dann aber doch zu einer entſchiedenen
Verurtheilung des Entwurfs Er ſchreibt u a

Der Entwurf iſt für die Univerſitäten nicht ann ehmbar
und wenn die geſetzgebenden Faktoren ihn ihnen auferlegen
ſollten ſo ſchließt er für die freie geiſtige Entwicklung unſerer
Zukunft große Gefahren ein Es iſt falſch was die
Begründung des Entwurfs ſagt daß man danach ſtreben muß
die Disciplinarverhältniſſe der Privatdozenten denjenigen der

ſtaatlich angeſtellten Profeſſoren möglichſt anzunähern Ganz
umgekehrt da es bei den Profeſſoren als ſtaatlich angeſtellten
Beamten unumgänglich iſt daß ſie unter der Disciplin eines
ſtaatlichen Disciplinarhofes ſtehen trotz der Gefahren die
damit für die Freiheit der Wiſſ uſchaft verbunden ſind ſo iſt
es doppelt nöthig daß die Privatdozeynten denen nichts
gegeben iſt als die bloße Erlaubniß zu lehren nicht
unter eine ſtaatliche Disciplin geſtelltwerden Zu weit gehen diejenigen die da glauben
der Privatdozent als reiner Privatmann dürfe gar keiner
Disciplin unterſtehen Er hat durch die venia l genclü öffent
liche Rechte folglich auch Pſlichten folglich unterſteht er auch
einem Richter Die natürliche Behörde für den Privatdozenten
iſt keine andere als die Fakultät die ihm die venia Iegendi
ertheilt hat Da aber der Privatdozent und einzelne Mit
glieder der Fakultät unter Umſtänden Konkurrenten ſind
und Brotneid oder andere Gehäſſigkeiten ihr Urtheil beeinfluſſen
könnten ſo iſt nöthig daß zu weiterer Sicherung der Privat
dozenten jeder Beſchluß der Fakultät noch einer RNachprüfung
und Beſtätigung naturgemäß alſo des Kultusminiſters bedarf
Haben dieſe beiden Behörden zuſammengewirkt ſo bedarf es
einer höheren Jnſtauz überhaupt nicht Der vorgelegte Ent
wurf verlegt die definitive Entſcheidung in den Disciplinarhof
und das Staatsminiſterium Beide Behörden ſind dazu un
geeignet Der Disciplinarhof der gewohnt iſt über alle Arten
von Beamten zu urtheilen die ihrem Verufe nach ganz
beſonders verpflichtet ſind ihren Vorgeſetzten zu gehorchen
kann ſchlechterdings nicht das tiefere Verſtändniß für die ganz
eigenthümlichen hiſtoriſch gebildeten Verhältniſſe unſerer
Univerſitäten dieſer wunderbären Mitteldinge zwiſchen freier
Korporation und Staatsanſtalt beſitzen Das Slaatsminiſterium
aber iſt eine politiſche Behörde und kann einmal ein
reiner Parteiausſchuß ſein

Es iſt wohl r gleichgiltig ob die letzte Entſcheidung beim
Staatsminifteriüm oder beim Kultusminiſter liegt Es iſt
zweifellos beides nicht der wünſchenswerthe Zuſtand Da er
ſcheint uns der Vorſchlag Gierke s das Oberverwaltungsgericht
zur zweiten Jnſtanz zu machen plauſibler

Jn parlamentariſchen Kreiſen wurde geſtern der Rücktritt
des Kultusminiſters Dr Boſſe als nahe bevorſtehend bezeichnet
Es ſcheint ſich hier wieder einmal um eine anz müßige Kombination zu handeln denn es wäre doch höchſt befremdlich wenn

Dr Boſſe jetzt darauf verzichten ſollte den von ihm eiugebrachten
Geſetzentwurf über die Disciplinarverhältniſſe der Privatdozeuten
und den von ihm aufgeſtellten Etat des Kultusminiſterinnis im
Landtage zu vertreten

Verwaltung und Rechtspflege
Oberſtpräſidialrath Dr Maubach in Königsberg iſt zum

Geheimen Oberregierungsrath und Vortragenden Rath im
Miniſterium des Jnnern ernannt worden Er wird ſeine neue
Stellung jedoch vorläufig noch nicht antreten da ihm zu ſeiner
Er holung ein mehrere Monate dauernder Urlaub ertheilt worden
iſt den er in gen ä und in der Provinz Oſtpreußen zu
verleben gedenkt Maubach war vor kurzem bekanntlich
wegen ſeiner Differenzen mit dem Oberpräſidenten Grafen Bis
marck aus dem Amte geſchieden

Jn Sachen d Denkmals für die Märzgefallenen
iſt der berliner Stadtverordneten Verſammlung nunmehr die
Magiſtratsvorlage zugegangen die den am 21 d gefaßten ablehnenden Beſ inß der Verſammlung zur Kenntnißnahme

bringt Jn den Gründen wird hervorgehöben daß der Magiſirat
den Frieden in allen Kreiſen der Bevölkerung zu wahren glaube
wenn er über ſeinen erſten unter Zuſtimmung aller Parteien
efaßten Beſchluß nicht hinansgehe Daß die Stadtverordneten
ich dabei nicht beruhigen wollen iſt bereits mitgetheilt worden
es ſoll die et einer gemiſchten Deputation in Gemäß
heit des 5 36 der Städte Ordnung beantragt werden

Der Strafvollzug in Lübeck iſt Redacteuren gegen
über noch um verſchiedene Grade härter als anderswo em
ſeit November 1896 im Gefängniß weilenden Redacteur Fein

öſterreichiſchen

vom Lübecker Volksboten iſt die Lektüre von S nicht
geſtattet er wurde mit dem Leſen von Kaffeebohnen beſchäftigt

Jetzt tet das genannke Blate daß er augenblicklich Werg
upfen muß Das ſind Arbeiten die ſich wohl für ZuchthäuslerKhiden aber nicht für Leute paſſen die wegen litterariſcher Ver

gehen Strafen zu verbüßen haben

Volkéwirthſchaftliches
J Berlün tagte geſtern die konſtituirende Verſammlung

der Ausſteller der Gruppe der chemiſchen Jnduſtrie für
die Pariſer Welt Ausſtellung 1900 Der Reichskommiſſar
Geh Reg Rath Richter nahm daran theil Den Vorſitz im
Vorſtande der Gruppe hat Kommerzienrath Dr J F Holtz
übertragen erhalten zum ſtellvertretenden Vorſitzenden iſt
Dr C A Martins gewählt worden Die nmmeloungen zur
Gruppe ſind ſo zahlreich eingegangen daß für alle wichtigeren
Zweige der chemiſchen Jnduſtrie eine umfangreiche und würdige
Beſchickung der Ausſtellung ſchon jetzt geſichert iſt Es wurde
eine von dem Abg Dr H Vöttinger eingebrachte Reſolution
angenommen in der die Erwarlung ausgeſprochen wird daß die
Mitglieder der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie ſich auf der Pariſer
Ausſtellung 1900 ſowohl für ſich wie auch für ihre außer
deutſchen Filialen nur in der deutſchen Abtheilung belheiligen
werden

Die für die Produktionsſtatiſtik entworfenen Frage
bogen ſind für die verſchiedenen Jnduſtriezweige ganz verſchieden
ausgearbeitet Diejenigen für die chemiſche Jnduſtrie ent
halten nur eine knappe Frageſtellung Es wurden von ihnen
etwa 6000 verſandt Obgleich die Friſt zur Beantwortung bis
zum I April geſtellt iſt ſind doch ſchon jetzt viele Hunderte von
Antworten eingelaufen Die Fragebogen für die Glas
induſtrie ſchließen ſich denen für die chemiſche Jnduſtrie
möglichſt an und ſind ebenfalls bereits verſandt Bei den Frage
bogen für die Textilinduſtrie iſt der Eigenart der ver
ſchiedenen Zweige derſelben Rechnung getragen worden es mußte
eine weit größere Zahl von Fragen als bei der chemiſchen
Jndnſtrie geſtellt werden Dieſe Fragebogen befinden ſich angen
blicklich im Druck und werden in den nächſten Tagen an etwa
12,000 Betriebe verſandt werden Für die land wirthſchaft
liche Arbeitsabtheilung iſt eine Reihe wichtiger Fragen
vorbereitet die Berathung über ſie wird ſtattfinden ſobald die
Bexathungen des Etats des Reichsamts des Jnnern im Reichstagzum Abſchuß gekangt ſind

Soziale Angelegenheiten
Eine erfrenliche Neuerung weiſt die jüngſte Sonderausgabe

des Reichsanzeigers vom 27 Januar auf Bisher wurden
die Adelsverleihungen ſtets in der antiquirten den be
ſtehenden Verhältniſſen nicht mehr entſprechenden Form mit
getheilt daß eine Erhebung in den Adelſtand ſtattg funden
habe jetzt wird die ſacbhgemnäße Formel gebraucht daß der
Adel verliehen ſei Es handelt ſich um die Nobilitirung des
Oberſtlieutenants Ferno Commandeur des Jäger Batagillons
Nr

Heer und Marine
Die Ernennung des Commandeurs des 1 LeibHuſnren

Regiments in Dauzig Ouerſt und Flügeladjntanten Mackenſen
zum dieuſtthuenden Flügeladjntanten des Kaiſers iſt inſofern be
ſonders bemerkt worden als es der erſte dienſtthuende Flügel
adjutant mit bürgerlichem Namen iſt der dem Hauptquartier des
Kaiſers zugetheilt wurde Oberſt Mackenſen hatte ſich ächt
von vornherein dem Militärberufe gewidmet ſondern hatte ſein
einjährig freiwilliges Dienſtjahr bei der Kavallerie abgeleinet
Als Reſervevfſizier machte er dann den Feidzug von 18760,71
beim 2 Leib Huſaren Regiment Kaiſerin Nr 2 mit und zeigte
hierbei eine ganz hervorragende militäriſche Begaung die ha zu
dem Entſchluß brachte nach dem Feldzuge zum altwen Milttür
dienſt überzutreten Auch im Generalſtabe dem er ſpäter über
wieſen wurde leiſtete er Hervorragendes wie er auch auf litke
rariſchem Gebiete durch die Geſchichte des 2 Leib Hiſaren
Regiments bekannt geworden iſt

Dentſcher Reichstag
27 Sitzung vom 28 Jannar 2 Uhr

Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadoivsky
Eingegangen ſind die Geſetzen würfe betr Abänderung der

Konkursordnung eDie Etatsberathung wird beim Reichsamt des Jnnern
Kap 12 Reichsgeſundheitsamt fortgeſetzt Hierzu liegt
der von uns bereits mitgetheilte Autrag des Abg Müller
Sagan betreffend Einſtellung von 30,000 M für biologiſche
Forſchungen vorSertel Soz bedauert die Verzögerung die die
Forſchunzen über den Milzbrand erlitten haben Dürch
dieſe Jnſektionskrankheit würden Taufende von Arheitern ver
giftet die vom Reichsamt des Jnnern vorgeſchlagenen Be
ſtimmungen ſeien unzureichend und ſtellen nur das Mindeſtmaß
des Nothwendigen dar Die Thierhagre und Borſten ent aiten
meiſt den Giftſtoff und deshalb müſſe alles zur Verwendung
kommende Material desinfizirt werden Die Unternehmer
wenden ſich freilich gegen dieſe Desinſektion aber das dürfe die
Regierung nicht abhalten auch auf dieſein Gebiet den Arbeiter
ſchutz durchzuführen Auch auf die große Ausdehnung der
Hausarbeit in der Pinſelinduſtrie wolle er das Geſundheitsamt
aufmerkſam machen desgleichen darauf daß viele Aerzte die
Milzbraudkrankheit nicht zu erkennen und zu behandeln ver
mögen

Direktor im Reichsgeſundheitsamt Dr Köhler Es ſei dankbar
anzuerkennen daß der Herr Vorredner auch auf die Schwierig
keiten der Regelung dieſer Materie hingewieſen habe Das
Reichsgeſundheitsamt laſſe die Frage nicht aus dem Auge und
ſuche den Desinfektionszwang in den Roßhaarſpinnereien und
Piuſelfabriken durchzuſühren Auch die neueren Verfahren
werden geprüft Der Desinfektionszwang dürfe das BVeſtehen
der Fabriken nicht gefährden Das Reichsgeſundheitsamt habe

e ausgearbeitet die jetzt den verbündeten
egierungen vorliegen 4g Vecky ſreiſ Die Frage ſei eine der ſchwierigſten in

techniſcher Beziehung und ſei von Arbeitgebern und Arbeit
uehmern wiederholt ventilirt worden Wolle man die bisherige
Desinfektion fortführen ſo ſeien die Betriebe ernſtlich gefährdet
weil das Material entwerthet werde

Abg Rettich konſ lenkt die Aufmerkſamkeit auf die außer
ordentliche Zunghine der Manl und Klauenſeuche Man
dürfe in der Erforſchung der Urſachen und der Verbreitung
dieſer ſchlimmen Seuche nicht nachlaſſen namentlich muſſe man
die Einſchleppung aus dem Auslande im Auge behalten Die
ruſſiſche und die öſterreichiſche Grenze ſeien wegen der Gänſe
und der Schweineeinfuhr ſcharf zu kontrolliren nöthigenfalls zu
ſperren um dieſe verderblichen Seuchen fernzuhnlten
Abg Blos Soz wen c r t der Flüſſedurch die Abwäſſer der Zuckerfabriken hinAlrelior e otter Die Frage habe ſchon das Reichs

geſundheitsamt beſchäftigt es ſei aber ſehr ſchwierig generelle
Vorſchriften za erlaſſen man müſſe ſich vielmehr darauf de
ſchränken von Fall zu Fall Beſſerung herbeizuführen

Abg Graf zu Jnn und Knyphanſen könß empfiehlt eben
falls Erforſchung der Maul und Klauenſeliche und als einziges
Abhilfsmittel die Sperrung der Grenzen da die Abſperrung
der einzelnen Höfe und Dörfer ſich als nutzlos erwieſen Die
anze Landwirthſchaft hinter dieſer Forderung Die Vere einzelner den theilweiſen Jmport zu verkangen kämen

nicht in BetrachtViele Dr Köhler Die Manl und Klauenſeuche ſei in
den beiden letzten Jahren wieder ſtark aufgetreten und die Be
kämpfung erweiſe ſich als ſchwierig was die Regterung aber
nicht hindern werde hierin fortzufahren Die Sperrung der

h



Drenzen liege ihr ſehr am Herzen ſtellenweiſe ſei die Sperrun
durch geführt Die ſel in einer Druchkſchrift ndelt d
dem hohen in dieſen Tagen zugehen werde

Abg Dr Langerhans freiſ Mil dieſer Senche ſei es wie
mit der Cholera Alle Abſperrungen nutzen nichts und man
müſſe ſich hüten hierin zu weit zu gehen Das Reichsgeſund
i müſſe mit Mitteln ausgerüſtet werden die Maul und

auenſeuche genau zu ſtudiren namentlich die Art ihrer Ver
breitung Schließlich könne man aber Menſchen und Thiere
nicht gegen alle Krankheiten immuniſiren Jn Deutſchland ſei
die Maul und Klauenſeuche mindeſtens ebenſo verbreitet wie
im Auslande

Abg Dr Hitze Ctr Seine Partei ſei bereit das Reichs
durch Gewährung reichlicher Mittel in ſeinen

euchen Forſchungen zu unterſtützen Mit den inneren Sperren
dürfe nicht zu weit gegangen werden den Viehhändlern und
Treibern müſſe ein Liſtenführungszwang auferlegt werden

Abg v Kardorff Rp Man dürfe die Quarantänen in den 9
Kreiſen und Regierungsbezirken nicht zu ſtrenge durchführen
der Hauptwerth komme immer der Grenzſperre zu

Abg Graf Stolberg konſ weiſt auf den Schweineimport
nach Oberſchleſien hin der als Kontingent für die Ernährung
der dortigen Bevölkerung erforderlich ſein ſolle aber nicht ſei
Die Quarantänen helfen nichts bei der Maul und Klauenſeuche
r u um eine Ueberſicht über den Stand der Viehſeuchen in
England
Direktor Dr Köhler England ſei in der That frei von
Seuchen hört hört rechts ſeitdem man dort jedes erkrankte
Thier einfach abſchlachten ließ

Abg Dr Kruſe nl Wenn man ſehe wie ſchwer die Land
wirthſchaft unter der Maul und Klauenſeuche litte müſſe
Blet eben daß die Sperrung der Grenzen das einzige
Mittel ſei

Abg Nauk konſ führt Beſchwerde daß das ſüddeutſche
e ſehr verſeucht ſei und Bayern die Aufſicht lax hand

abe
Payeriſcher Miniſterialdirektor Herrmann weiſt nach daß

dieſe Vorwürfe unbegründet ſeien
Aba Graf Stolberg kouſ wünſcht Näheres über die Seuchen

geſetzgebung in Engtiand die muſtergiltig ſei
Abg Haaſe Soz Ein Abſperren der Grenzen ſei ohne

Nutzen wie die Statiſtik nachweiſe Das bayeriſche Zuchtvieh
komme geſund hier an und werde in Oſt und Weſtpreußen erſt
von der Manl und Klauenſeuche befallen Die ruſſiſche Grenze
müſſe wieder dem Verkehr mit Vieh geöffnet werden Es ſei
eine Jnkonſequenz eine Sperrung der Grenzen zu verlangen
die inneren Quarantänen aber abzulehnen

Abg Dr Laugerhans freiſ Die Seuche werde vom Jnland
nach dem Ausland verbreitet und nicht vom Auslande her
Deshalb müſſen die inneren Maßnahmen ftrenger gehandhabt
werden

Abg b Kardorff Rp Auch er glaube nicht daß man ohne
innere Maßnahmen die Maul und Klauenſeuche bekämpfen
könne aber er halte daran feſt daß ſich faſt immer die Ein
ſchleppung aus dem Ausland nachweiſen laſſe

Abg Dr Paaſche natl ſtimmt dem zu warnt aber vor allzu
ſtrengen Maßnahmen im Jnnern Auch die Nachweiſung über
die Seuchengeſetzgebung wäre ihm willkommen Redner wendet
ſich kurz gegen die Abgg Dr Langerhans und Haaſe

Abg Graf Biesmarck Die Debatte habe viel Lehrreiches
zutage gefördert aber man müſſe ſich zu energiſchem Vorgehen
entſchließen Das freihändleriſche England habe als die Vieh
ſeuchen auſtraten einfach die Grenzen gegen jede Vieh Einfuhr
geſperrt trotz ſeiner großen Arbeiter Bevölkernng Das Moment
der Anſteckung durch die Eiſenbahnwaggons ſei noch nicht ge
nügend berückſichtigt Das Vieh aus dem Oſten dürfe nicht in
den ausländiſchen Waggons bei uns transportirt werden
Rigoroſe Maßregeln im Jnlande reichen allein nicht aus

Abg Bülter Sagan freiſ Wenn die Mittheilungen über
England richtig ſeien bedeuten ſie die Nutzloſigkeit unſerer bis
herigen Seuchengeſetzgebung Soweit bis zur völligen Ab
ſchließung der Grenzen und Tödtung jedes kranken Stück Viehes
könne man nicht gehen Er empfehle internationale Maßnahmen
wie bei den Menſchenſeuchen

Abg Wurm ſoz Die Maßnahmen in England datiren
ſchon 12 Jahre zurück und es ſei zweifelhaft ob ihnen die Sach
verſtändigen noch heute zuſtimmen würden Wir können unſere
Grenzen nie ſo abſchließen wie das Jnſelreich England Das
Sicherſte ſei obligaroriſche Viehverſicherung für das Reich mit
Heranziehung aller Landwirthe zur Beitragszahlung und Ent
ſchädigung für gefallenes und getödtetes Vieh

Abg Preiſe Elſ Lothr wendet ſich gegen die Verfälſchung
der Weine und gegen die Herſtellung von Kunſtweinen bleibt
aber im einzelnen unverſtändlich Entweder ſei das Nahrungs
mittelgeſetz unzulänglich und werde nicht richtig angewandt

Staatsſekretär Graf Poſadowslky Alle dieſe Klagen ſeien
ihm wohlbekannt Die Schwierigkeit des Kampfes gegen die
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rfälſchung der Weine llege in den Mängeln der Technik Dema börns gewiſſe Jngredienzien ſo Zucker zugefeßt werden

wolle man hier eine beſtimmte Grenze e o würde man
u einer ſchwer ausführbaren und unerträglichen Kontrolle der

inzer kommen Das Weingeſetz vom Jahre 1892 enthalte ge
nügende Vorſchriften gegen die Kunſtweine er wolle aber die
Frage prüfen ob eine erſchärfung nothwendig ſei und habe ſich
dieſerwegen mit dem preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter in
Verbindung geſetzt Betonen müſſe er aber daß die Winzer die
Hauptverfälſcher ſeien und den Wein auf alle Arten lang zu
ziehen ſuchen Heiterkeit

Abg Reiſthaus ſoz wendet ſich gegen den P zwang
und verweiſt auf die zahlreichen und wiederholten Petitionen an
den Reichstag in dieſer Sache
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die verbündeten Ne

gierungen ſtehen auf dem Standpunkt daß an dem Beſtand des
Jmypfgeſetzes nicht gerüttelt werden dürfe dagegen werde eine
deviſion der Ausführung der Jmpfung erwogen in der über

dieſe Frage zu bernfenden Konferenz werden auch Geguer der
Jwying ſitzen

Abg Dr Ftruſe ul hat gegen die Berufung einer ſolchen
Kommiſſion nichts einzuwenden wenn ſich auch das Jmpfgeſetz
bewährt habe Redner fragt wegen der Apotheken
reform an

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jm re 1896 habe
eine Kommiſſion über die Reſorm des Apothekenweſens getagt
deren Anſichten aber weit auseinandergingen Auf Grund der
Berathungen habe das Reichsamt des Jnnern ein Geſetz aus
earbeitet welches gegenwärtig dem preußiſchen Miniſterium für
edizinglangelegenheiten vorliege
Aba Artel Soz kommt nochmals auf die Milzbrand

gefahr zurück und hehauptet die Arb U ſeien bei Erlaß der
Vorſchriften gar nicht gefragt worden

Staatsſekretär Graf Pofadowsky Bei der vorjährigen
Berathung ſeien Arbeiter gehört worden und auch bei der dies

jährigen Milzbrand Konferenz würden Arbeiter zugezogen
werden Er wiederhole daß zu ſtrenge Desinfektionen die
Fabrikate werthlos machen würden

Abg Bruck ul Er habe gegen ſtrengere Beſtimmungen des
Weingeſetzes nichts einzuwenden Ein ehrlicher Winzer könne
jeder Kontrolle ruhig entgegenſehen

Nach einigen Bemerkungen der Abg Beckh und Reiſhaus
wird die Debatte geſchloſſen und das Kapitel Reichsgeſund
heitsamt angenommen desgleichen der Antrag
Müller SaganHierauf wird die Vertagung beſchloſſen

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung beim Titel Patentamt und Geſetz
betr anderweite Feſtſetzung des Levtingents der
Brennereien

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der Faſtenbruch des griechiſchen Kronprinzen
Die Ueberweiſung des Prozeſſes gegen den Redacteur und

einen Mitarbeiter der Atheuer Kairoi an das Schwur
gericht hat wieder einmal gezeigt daß der allzugroße Eifer der
Staatsanwaltſchaft bei Beleidigung hoher Perſonen einzuſchreiten
mehr ſchadet als nützt Ein Mitarbeiter des Blattes ein
Reſerveoffizier hatte mitgetheilt daß der Kronprinz am Sonn
abend vor Oſtern mit feinem Stabe Fleiſch gegeſſen
habe Dieſes grauenhafte Verbrechen für das nicht einmal im
damaligen Kriegszuſtande eine Entſchuldigung geſehen wurde
hatte der Berichterſtatter dann mit einem tadelnden Kommentar
verſehen Der Staatsanwalt erſah darin eine Beleidigung des
Kronprinzen in ſeinem Privatleben Wir ſind überzeugt ſchreibt
man der Köln Ztg aus Athen daß wenige Leſer jenen Artikel
ſo aufmerkſam geleſen haben daß ihnen das Fleiſcheſſen am
großen Sonnabend ein Aergerniß hätte bereiten können Den
hohen Perſonen ſind ſchlimmere Dinge zur Laſt gelegt worden
zu denen die Herren Sigatsanwälte ruhig geſchwiegen haben
Aber gerade dieſer Prozeß hat neues Oel ins Feuer gegoſſen
denn jedermann hat ſich nun nachträglich den Artikel verſchafft
Natürlich war der Saal des Zuchtpolizeigerichts gedrängt voll
denn um einem Skandälchen beizuwohnen haben ja müßige Leute
und auch andere immer Zeit und der angeklagte Mitarbeiter
Rechtsanwalt ſeines Zeichens ſetzte in einer pomphaften Rede
auseinander er habe nicht das Privatleben des Kronprinzen an
greifen wollen ſondern ſein Betragen als Thronfolger und
Generaliſſimus in Theſſalien getadelt Auch der Thronfolger
ſei gehalten die Regeln der Religion des Staates den er einſt
regieren ſolle zu halten Der König habe ſeiner Zeit beſchworen
er wolle die Religion ſeiner Unterthanen heilig halten und ſeine
Nachkommen in ihr erz
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gehen die Religion ſei aber das Faſtenbrechen in der Char
woche in der ein ber riſt nicht einmal Oel gensſſe ge
ſchweige denn Fleiſch Der Kronprinz habe damſt ein ſchi
Beiſpiel gegeben n da während derſelben Zeit viele ſeiner
Soldaten nicht einmal Brot und Waſſer gehabt hätten Erbeantragte das Gericht möge ſich für Unguſtändig erklären und

die Sache vor das Schwurgericht verweiſen Das geſchah auch
So werden wir alſo demnächſt den Fall vor dem Schwurgericht
wieder verhandelt ſehen Die Beliediheit des Kronprinzen wird
dadurch noch Finger werden da die Verhandlung des Schwur
gerichts natürlich in der bekannten Weiſe in der Skandalpreſſe
breitgetreten werden Die demokratiſch augehauchten Griechen
bei denen es dem Geſetz nach keinen Adel und keine Rang
unterſchiede gibt glauben eben über den König und ſeine Fa
milie ſtets frei ihre Meinung und vor allen Dingen ihren Tadel
ausſprechen zu dürfen Das beſte Mittel ſolche Stimmen un
ſchädlich zu machen iſt und bleibt immer ſie nicht zu hören
denn jedes Einſchreiten dagegen wirbelt den Staub immer nur
noch mehr auf

OeſterreichUngarn
Der Statthalter von Böhmen hat den tſchechiſchen Vereſn

Qbrana Abwehr der viele Jahre hindurch über ganz
Böhmen verbreitet war aufgelöſt Jn den Verſammlungen
dieſes Vereins wurde offen ausgeſprochen daß es deſſen Auf
gabe ſei Deutſche und Juden aus ganz Böhmen namentlich
aus Prag zu vertreiben Es gilt auch als Thatſache daß die
offenbare Organiſation der prager Exceſſe von Mitgliedern der

Obrana ins Werk geſetzt und geleitet wurde
Der heutige deutſche Akademikertag in Leitmeritz wird

nach den bisherigen Anmeldungen von Sindenten wie Pro
feſſoren außerordentlich zahlreich beſucht ſein Auch reichs
dentſche Studenten ans Dresden haben ſich angemeldet

Jtalien
Jn der Provinz Venedig ſind die Brotpreiſe um 54 Cen

times pro Kilogramm geſtiegen Der Präfekt berief die Bürger
meiſter der ganzen Provinz zu ſich und erſuchte ſie den Octroi
auf Mehl abzuſchaffen oder vorübergehend aufzuheden Die
Bürgermeiſter erklärten indeſſen eine ſolche Maßregel aus
Finanzgründen für unmöglich Der Gemeinderath von Livorno
lehnte gleichfalls die Aufhebung der Mehlſteuer ab

Groſtbritannien und Jrland
Jn London hat geſtern eine Zuſammenkunft von Vertretern

der vereinigten Arbeitgeber und der Arbeiter im Maſchinen
baugewerbe ſtattgefunden es wurde das Abkommen
über die Bedingungen der Beilegung des Ausſtandes
unterzeichnet und vereinbart daß in allen zu der Arbeit
gebervereinigung gehörenden Werkſtätten die Arbeit gleich
zeitig am Montag wieder aufgenommen werde

Türkei
Auf dem Balkan ſcheinen neue Unruhen bevorzuſtehen

Der Standard meldet aus Konſtantinopel der türkiſche
Kriegsminiſter habe die Weiſung erhalten achtzig Regimenter
für den Dienſt in Rumelien bereit zu halten Die Haltung
der Bulgaren in Macedonien errege Beſorgniß bei der
Pforte die auch bereits Vorſtellungen bei der bulgariſchen Re
gierung erhoben habe

Dem Daily Telegraph wird unter dem 27 d aus Kon
ſtantinopel telegravhirt in einer dem ruſſiſchen Botſchafter
Sinowjew überreichten Denkſchrift erkläre der Sultan er könne
den Prinzen Georg von Griechenland nicht als
Gouverneur von Kreta acceptiren da dieſer Vorſchlag dem
Willen der Nation widerſtreite und auf die Annektirung Kretas
durch Griechenland hingausliefe aber zum Beweiſe ſeiner Hoch
achtung für den Zaren bitte er der Sultan den Kaiſer Nikolaus
einen türkiſchen Unterthan orthodoxen Glaubens für den
Gonvernenrpoſten vorzuſchlagen Der Zar habe hierauf den
Sultan wiſſen laſſen daß er die Mittheilung des Sultans als
Antwort auf ſeinen Vorſchlag nicht annehmen könne Der
frauzöſiſche Votſchaſfter Cambon habe am Freitag in der
Audienz beim Sultan dieſen dringend erfucht die Kandidatur
des Prinzen Georg gutzuheißen ſei aber denſelben
Argumenten wie Sinowjew begegnet Wenn dieſe Meldungen
wahr ſind ſo wäre ein neuer Streitapfel alſo glücklich wieder
vorhanden

Der wegen angeblicher revolutionärer Umtriebe verfolgte
Kaukaſier Deroyan iſt nach einer Meldung aus Konſtantinvpel
nebſt zwei Genoſſen auf der Flucht in der Nähe von Wan er
ſchoſſen worden
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